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Frieden ist nicht alles,
aber ohne Frieden ist alles nichts.
- Willy Brandt -

Frieden ist eines der sieben Schwerpunktthemen - „Areas of Focus“ - von Rotary. Vielleicht ist Frieden sogar das zentrale Thema. „Frieden ist nicht alles, aber ohne Frieden ist alles nichts.“ Dieses berühmte Wort des Friedensnobelpreisträger und ehemaligen deutschen Bundeskanzlers Willy Brandt kann auch für rotarischen Projekte gelten. Es beschreibt nicht nur eine politische Haltung, sondern auch eine praktische Realität. Denn wo Krieg mit all seiner Zerstörungsgewalt herrscht, werden andere Projekte wie sauberes Wasser, Krankheitsbekämpfung, Mutter und Kind oder Umweltschutz nur unter erschwerten Bedingungen oder gar nicht mehr stattfinden können. Frieden ist kein Zusatz – er ist Voraussetzung.
Eine wichtige Komponente für ein friedliches Zusammenleben auf der Welt und zur Förderung von Völkerverständigung spielt der rotarische Jugendaustausch. Dieser feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen. Bei einem Rotary Treffen im März dieses Jahres in Zürich appellierte der Weltpräsident Francesco Arezzo eindringlich, den Jugendaustausch zur Freundschaft von Menschen zwischen verschiedenen Nationen zu nutzen. Dabei wäre es wichtig, gerade Jugendliche aus Ländern, die Schwierigkeiten oder sogar Konflikte miteinander haben, zusammenzubringen. So können Jugendliche andere Kulturen, Lebensweisen und Sprachen kennenlernen, interkulturelle Kompetenzen entwickeln und zu echten Weltbürgern werden. Denn eine einfache Wahrheit gilt weiterhin: Wer sich kennt, schießt nicht aufeinander!

Musik ist eine Sprache, die jeder versteht
Musik setzt sich über Grenzen hinweg
Musik lebt in unseren Herzen
- Laura, 15 Jahre -

Diese Idee trägt auch ein außergewöhnliches Projekt, das seit acht Jahren Brücken baut – mit einem universellen Medium: Musik. Die Initiative „Musik für den Frieden – Mузыка ради Mира“ wurde von den Musikpädagogen Thomas Vogt und Ulrike Vogt (RC Müllheim-Badenweiler, RPIC Zone 15/16) ins Leben gerufen. Ihr Ziel: Jugendliche aus Deutschland und Russland auf musikalischer Ebene zusammenzubringen. Was als mutige Idee begann, entwickelte sich schnell zu einem lebendigen Netzwerk aus Begegnungen, Konzerten und gemeinsamen Projekten.
Seit 2018 kooperiert der süddeutsche Verein „Musik für den Frieden“ und sein Projekt-Ensemble MIR (Music for International Relations) mit dem Jugendtheater „Premier“ aus Twer unter der Leitung des Theaterdirektors Andrey Korjakov. 
Angeregt durch die rotarischen Berichte über Russland anlässlich der Fußball Weltmeisterschaft nahmen die Initiatoren Kontakt mit dem RC Moskau Humboldt mit seinem damaligen Präsidenten Thorsten Schubert auf. Bei einer Reise im Herbst 2018 zur Vorbereitung des ersten Jugendaustausches konnten Ulrike und Thomas Vogt durch glückliche Umstände ihr geplantes Projekt bei einem Meeting des RC Moskau Humboldt vorstellen. Dadurch ergaben sich auch Kontakte zum Kulturattaché der Deutschen Botschaft Jan Kantorczyk. 
Ende August 2019 erfolgte der erste große Austausch: 34 jugendliche deutsche Teilnehmer und 15 Erwachsene, darunter der Schuldirektor und der Bürgermeister aus Grenzach-Wyhlen, besuchten das Jugendtheater „Premier“ in Twer. Die Deutschen waren in russischen Familien untergebracht und erlebten so den Alltag ihrer Partner hautnah. Nach einem allgemeinen Kennenlernen und intensiven gemeinsamen Proben fanden im großen Konzerthaus in Twer und einige Tage später dank der finanziellen Unterstützung durch den RC Moskau Humboldt in der Gnessin-Musikhochschule und in der Deutschen Schule in Moskau drei sehr beachtete Konzerte statt. Russische Zeitungen und ein regionaler Fernsehsender berichteten.
Der Gegenbesuch in Süddeutschland einige Wochen später setzte diese Erfolgsgeschichte fort. Konzerte in Basel, Freiburg und Badenweiler verbanden musikalische Qualität mit gelebter Freundschaft. Bei einem deutsch-russischen Abend gab es ein opulentes Buffet von typischen kulinarischen Köstlichkeiten aus Russland und Deutschland. Wahre Verbundenheit geht eben nicht nur über musikalischen Ohrenschmaus, sondern auch über Gaumen und Magen.
Die Corona-Pandemie unterbrach zwar den direkten Austausch, nicht aber die Zusammenarbeit. Über digitale Wege entstanden mehrere Musikvideos – kreative Zeugnisse eines Projekts, das sich auch in schwierigen Zeiten nicht stoppen ließ. Die Videos sind auf dem eigenen YouTube-Kanal zu sehen. 

Nicht durch Feindschaft kommt Feindschaft zu Ende,
durch Freundschaft kommt Feindschaft zu Ende.
- Friedrich Nietzsche -

Mit dem Beginn des Ukraine-Krieges stand die Initiative vor einer entscheidenden Frage: abbrechen oder weitermachen? Die Antwort fiel eindeutig aus. Die Beteiligten intensivierten ihre Arbeit und setzten bewusst ein Zeichen für Verständigung. Im Herbst 2022 wurde dieses Engagement mit dem renommierten Göttinger Friedenspreis gewürdigt.
Da direkte Begegnungen in Deutschland und Russland in dieser Zeit nicht durchführbar erschienen, wurden die Projekte 2023 in das Drittland Türkei nach Izmir verlagert. Um die immensen Reise- und Unterbringungskosten zu stemmen, kam neben anderen Sponsoren wieder Rotary ins Spiel. Die Unterstützung durch 16 Rotary Clubs aus Izmir und dem türkischen Distrikt 2440 ermöglichte einen einwöchigen Aufenthalt und die Produktion des Musikfilmes „Romeo und Julia – Frieden ist möglich!“. Rotary Izmir organisierte Fahrten zu pittoresken Drehorten, besorgte notwendige Genehmigungen und lud die deutsche und russische Delegation zu einem Galakonzert anlässlich der Feierlichkeiten zum 100-jährigen Jubiläum der Staatsgründung der Republik Türkei ein. 

Der größte Schaden entsteht 
durch die schweigende Mehrheit,
die nur überleben will,
sich fügt und alles mitmacht.
- Sophie Scholl, Widerstandskämpferin -


In den Jahren 2024 und 2025 wurde das Konzept weiterentwickelt. In Çeşme fanden internationale Musik-Friedenscamps statt. Das erste Camp 2024 wurde neben anderen Sponsoren auch durch einen vom RC Müllheim-Badenweiler initiierten Distrikt Grand ermöglicht. So konnte 50 russische und deutsche Jugendliche an diesen Camps mit einem geringen Eigenbeitrag teilnehmen. Die Lage direkt am Meer bot Raum für berührende persönliche Gespräche, kreative Arbeit und neue Freundschaften. Tägliche intensive Proben mündeten in große Abschlusskonzerte vor über tausend Zuhörern in Çeşme, Izmir und Bursa. Medien in mehreren Ländern berichteten darüber.
Diese Begegnungen zeigen, was möglich ist, wenn junge Menschen sich auf Augenhöhe begegnen: Vorurteile weichen, Vertrauen wächst, Perspektiven verändern sich.

 Wenn die Macht der Liebe
die Liebe zur Macht besiegt,
wird die Welt Frieden finden.
- Jimi Hendrix -

Auch 2026 setzt die Initiative ihre Arbeit fort. Eine Petition für ein deutsch-russisches Jugendwerk wurde auf der Plattform change.org gestartet und findet zunehmend Aufmerksamkeit. Die Petition kann noch unter dem Link https://c.org/kBbFntWrDk unterzeichnet werden. Ende Mai kommt eine kleine Delegation aus Deutschland nach Russland. Sie besuchen die Freunde in Twer und die Rotary Distrikt Konferenz in Moskau. 
Im Juni wird „Musik für den Frieden“ gemeinsam mit dem Theater „Premier“ aus Twer mit dem renommierten Löwenherz Friedenspreis ausgezeichnet – eine Ehrung, die zuvor Persönlichkeiten wie Michail Gorbatschow und der Dalai Lama erhielten. 
Für den Herbst 2026 ist das Twerer Ensemble für eine Projektwoche in Süddeutschland eingeladen. Abschließend wird es wieder zwei bis drei gemeinsame Konzerte geben.
Doch die Vision reicht weiter. Langfristig träumen die Initiatoren von großen internationalen Musik-Friedensfestivals in Städten wie Moskau und Berlin – getragen von Orchestern, Chören und Ensembles aus vielen Nationen. Ein globales Netzwerk der Verständigung, getragen von jungen Menschen.

 Nicht die sichtbare und vergängliche Materie
ist das Wirkliche, Reale, Wahre - 
sondern der unsichtbare, unsterbliche Geist.
- Max Planck -

Vielleicht ist es genau dieser „unsichtbare Geist“, der in solchen Projekten spürbar wird: die Kraft der Begegnung, der Mut zur Offenheit und die Überzeugung, dass Frieden wachsen kann – leise, aber nachhaltig.

 Es ist besser, ein einziges kleines Licht zu entzünden,
als die Dunkelheit zu verfluchen!
- Konfuzius -

„Musik für den Frieden“ ist ein solches Licht. Kein großes politisches Programm, sondern viele kleine, konkrete Begegnungen. Und vielleicht liegt genau darin seine Stärke.


Chronik „Musik für den Frieden - Mузыка ради Mира“:                                                 
2018  Gründung der Initiative, erste Kontakte zu Twer
2019  Begegnungen und Konzerte in Russland und Deutschland
2020  Corona: Musikvideos online
2021  Musikvideos online
2022  Göttinger Friedenspreis, Konzert in Berlin
2023  Türkei: Musikfilmproduktion „Romeo und Julia“
2024  1. Internationales Musik Friedenscamp, Konzerte Çeşme und Izmir
2025  2. Internationales Musik Friedenscamp, Konzerte Izmir und Bursa
2026  Löwenherz Friedenspreis, geplant: Begegnungen in Russland und Deutschland







